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l. Technische Angaben

110/220 V Wechselstrom

50 oder 60 Hz (cps)

cö. 13 Wött

streuf eldarmer 4-Pol-Asynchronmotor

78, 45,33 und 16 U / min

geeignet zur Aufnahme aller Tonabnehmer-Systeme

mit US-amerikanischen Abmessungen

Standard - Ausrüstung:

DUAL-Breitbdnd-Kristall-Tonabnehmersystem CDS 420 /

5,1 kg

1.

2.

Nelzspannung:

Nelzfrequenz:

Nelzaufnahme:

Anlrieb:

Plattenteller-Drehzahlen :

Tonabnehmer:

---..---ir_

Gewicht:



2. Funktionen der einzelnen 0rgane

Art r ebsmoto r

Reibradgetrlebe

l,liicr

Den Anlrieb fLir den Pldttenteller urrd dos Getriebe

besorgt ein 4 - Pol - Asynchronmotor (1 ) mlt extrem

geringer mögnelischer Slreuung und vibrationsfreiem

Lauf.

Die Drehzahl des N4otors ist im Bereich Nennspannurrg

+ 100/o konstant. Abweichungen enlstehen in Ab-

hängigkeit und proportionol zur Nelzfrequenz. Die

Anpassunq des lVolors an dos Gerät bei Nelzfre-

quenzen von 50 oder 60 Hz (cps) erfolgt durch die

Verwendung unterschiedlicher Anlriebsrollen (26).

(Arrtriebsrollerr fLir Netzfrequenzen von 50 oder 60 Hz

sind ab Werk lief erbar.)

Für das Abnehmen und Aufsetzetl der AnlriebsroLlelr

kdrln .rb Werk ein Spezial Werkzeug (Abziehvorrich-

tung KDW 1C'1 )geliefert werden. Bei der Auswechs-

lung von Antriebsrol en isi sireng darauf zu dchten,

daß die Motorachse keirresfalls verbogen wird, da

sonst Rumpelgeräusche duftreten können.

Die Teller-Drehzahlen von 16 / 33 /45 und /8 U / min

werden durch Einschalten des Reibrddgetriebes (1 6)

zur Untersetzung der Motor-Drehzahl erreicht.

Der Antrieb 1ür den P attenteller (87) erfolgt Über

das Treibrad (1 5). Zur Schonung der Gummilriktions-

belöge wlrd das Getriebe in Ruhestellung des Ge-

rätes jeweils selbsltätig entldstel.

Weitestqehende Rumpel{reiheit wird u. ö. dödurch

erreicht, daß die LöufJlächen der Friklionsbeläge zu

den Bohrungen der Buchsen konzentrisch geschliffen

sind. Fettstoffe sind von den Friktionsflächen lernzu-

hö lte n.

Für den Transport des Gerätes ist am DrehzdhTscholter

eine Null- Stellung vorgesehen, in der keines der

Vermittlungsräder (17-20) in Eingriff steht.

Gleiche Wechselzeiten bei allen Tellerdrehzahlen

vermittelt die Gleichlauf rolle (1 3) bzw. deren Ein-

rücken im Zeitrdum der Drehung des Kurvenrades

(156). Die Vermitt)ungsräder (17-20) werden dabei

dußer Eingriff gestellt.

16
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Tonarmsteuerung

63

Sleuerung des Tonabnehmers

Die Bewegunoen des Tonabnehmers

mdtische Auf- und Absetzen werden

belden Seiten des Kurvenrades (1 56)

Steuerkurven, bei einer Drehung um

g e rufe n.

für dos auto-

durch die an

vo rha nde n en

360 o, hervor-

Als Steuer - Elemente fungieren dabei hauptsächlich

der Heber (121) und der Heberbolzen (145) {ür das

Anheben und Absenken und der Kurvenhebel (118)

f ür die Horizontöl-Bewegung des Tonabnehmers.

Ausgenommen dövon ist )ecliglich die Beförderung

des Tonabnehmers nach dem Aufsetzen über die

Schallpldtte bis zum Pldttenrdnd und die Rücklauf-

bewegung zur Abtdstung des Schallplattendurch-

messeTS. Diese Funktionen werden durch entsprech-

ende Schrägstellung der Laufrollen erzielt.

Flaltenabwurt

Für das Stapeln und Abwerfen der Schallplatten sind

je nach lVittelloch Durchmesser, 7 oder 58 mm, die

Wechselachse (172) oder die Abwurf säule AS 6 (175)

vo rg es ehe 11.

Eingeleitet wird der Abwurfvorgang durch eine Dre-

hung des Kurvenrodes (156), dessen Kurve (AK) die

Abwurfwippe (1 58) uttd den Wechselbolzen (1 65) in

Bewegung setzt.

Der dabei entstehende Hub des Wechselbolzens (1 65)

löst dann über Wechselachse oder Abwurisäule den

Abwurl einer Schdllpldtte dus.

Die Abwurf kurve (AK) ist dm Kurvenrad (1 56) so dn-

geordnet, daß der Abwurf einer Schallpldtte nur er-

folgen kann, wenn sich der Tonabnehmer über dem

Sockel, dlso dußerhdlb des Bereiches einer Schöll-

pldtte mit 50 cm Durchmesser, befindet.Abwu rf mech d n is mu s



Absteller

Die Einleitung des Wechselvorgdngs nach Abspielen

einer Schallpldtte und die Endausschaltung noch Ab-

tdslen der letzten Platte des Slapels werden durch

den Mitnehmer des Pldtlenteller-Ritzels (87a) und den

Aosle'rl^ebel (l 21) hervorgeruien.

Der Abslellhebel (1 24) wird dabei duich die Be-

wegung des Tonarmes beim Abspie.lvorgang mit

Hilf e des Zuggliedes (115) in der Größenordnung der

Rillensteigung an den Mitnehmer herdrlge{ührt.

Wegen seiner Schröge wird der Abslel hebel (124)

vom Mitnehmer (87a) so lange abgedröngt, als der

Vorschub jeweils nur eine Ril enbrerte beträgt.

Erst die Auslaufril e mit ihrer größeren Steigung führt

dann den Abstellhebel mit größerem Hub je Um-

drehung an den Mitnehmer heron, so doß ersterer

erfdßt und durchgezogen wird, um dann über die

Reibplatte (1 25) dös Kurvenrad ('1 56) aus der Rast-

stellufg in Eingriff mit dern Ritzel des P dttentellers

zu brinqen.

ö)

Endau s scha ltu n g

Stoppschaltung

Nach Abwurf der letzten Schallpldtte eines Std

pels belätigt der Abtasthebel (1 59) bei der Dre

hung des Kurvenrades den Abhelreb,o zen (AB) in

vertikd er Richtung. Dieser kommt dabei in Eingrif{

mit dem Stoppwinkel (1 14) und verändert dadurch

die Lage des Kurvenhebels (118), der dann über

eine Weiche in den 2. Teil der Steuerkurve ge-

I d ngt.

Durch diese Funktionen wird der TondTm nicht zur

Pldllenmitte gesteuert sondern setzt sich duf den

Sockel und löst so Netzabschdltung und Treibrdd-

abhebung aus.

Die gleiche, wie unter d) geschilderte Redktiorl

entsteht auch bei der Betätigung der Stopptdste,

(65), durch die über die Stoppschiene (56) und

den Stoppwinkel (114) gleichfalls eine Umsteue-

rung des Kurvenhebels (118) und damit die Sti l-

setzung des Gerätes erfolgt.

b)

a)

b)

Absteller

( (urvenrad abgenommen)

AB 159R6 165
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Tdstenaqqreqat mil Netzschölter

llJii

Dos Belätigerr der Stdrttdste (64)hdt die gleichzeitige

Auslösung vorr 5 Funktronen zur Folge:

a) Durch Bewegerr der Stdrtschiene (62), des Stdrt-

gliedes (116) und des Starlwinkels (130) springt

das Kurvenrad (156) aus der Raststellung und

erhölt dabei Eingriff mit dem Ritzei des Pldtten-

teliers (87a).

b) Der Schieber (48) verärdert clie Lage des Aus-

schollwinkeis (50) und betätigt so u. d. den

Netzschalter (53),

c) Der Schieber (48) bewegt gleichzeitig Einrückhebel

(49), Abhebeschlene (47) und Abheber (14) und

bringt dadurch das Treibrad (15) in Eingriff mit

dem Pldttenteller (B/).

Diese Funktionen lösen ddnn Plötten r Abwurf und

selbsttätiges Aufsetzen des Tonabnehmers äus.

Bei dieser Betriebsart kann der Tonabnehmer von

Hand aus au{ einen be iebigen Punkt einer aufge-

legten Schollpldtte gesetzt r,rrerden. Bei Betätigung

der Monuell - Tdste (59) setzt ddnn das Spiel ohne

Verzögerung ein.

Bei der möglichen zweiten manueilen Belrjebsdrt

wird zunächst die Manuell Tdste betätigt und danach

der Tonabnehmer von Hdnd du{ die drehende Schall-

pldtte gesetzt.

\rilerl*il'itiu::;;

Diese Funktlon wird bei Betätigen der Repet-Tdste

(66) daciurch erreicht. daß die Abwurfwippe ('1 58)

durch die Wiederholungsschiene (63) öus dem Be-

reich der Steuerkurve (AK) des Kurvenrades (156)

ausgerückt wird.

Die Rückstellung der Abwurfwippe (158) er{olgt dann

bei weiterer Drehung des Kurvenrades (1 56) durch

den Nocken (N) der Lagerbuchse.

i i r:;..i ::'- :"a: :i i,:-

Der Tastenknebel (K) ist je ndch aufgelegter Schall-

pldtte in ciie belreffende Stellung zu bringen (@ -
Stereo, O - mondural).

Diese Einrichtunq dient zur Kontrol e des slereofonen

Effektes und der Verbesserung der Wiedergabe mo'

nauraler Schdllpldtten durch Parallelschdlten der Ton-

drm Leitungen für Konal 1 und 2 in der Stellung O.

\

l

l

I

SI

Bedienunoselemente



Selbsttätiges Aulsetzen Dieser Vorgong wird vom Gerät ndch Betätigen der Störttdste (64) in ndchstehender Reihen-

des Tonabnehmers foige durchgeführt:

auf die Schallplatte

o) Tonabnehmer hebt sich - Tastrollen werden ausgefahren. Schdllpldtte wird abgeworfen,

Tonobnehmer zur lvlitte gesteuert urrd mit der äußeretr Laulrolle duf die drehende

Pldtte gesetzt.

b) Durch enlsprechende Schrägstellung der äußeren Laufrolle wird der Tondbnehmer durch

die drehende Schdllpldtte nach außen befördert, bis die Laufrolle den Plöttenrand ver-

lößt und die innere Laufrolle in Reibungsschluß mit der Plö1te kommt.

c) Die innere Laufrolle befördert dönn den Tonabnehmer so weit zurück, bis die äußere

Laufrolle dn dem Pldttenrand dnschiögt und ddmit derr Platten-DurchmesseT dbtdstet.

d) Döröufhin wird der Tonabnehmer nochmals angehoben uncl dos Roll-Tast-System einge-

F. 
zoqen'

e) Nun senkt sich der Totrabnehmer auf die Schdilpldtte, wobei die Abtdstspitze in Eingriff

mit der Rille kommt.

Tonabnehmer-

Aullägekraft

Die im Gerät eingeboute Woage (58d) gestdttet, die Auflagekrdft des Tondbnehmers zu

kontrollieren.

Dabei ist der Tonabnehmer auf den Waagebalken zu setzen, worduf ddnn duf der ddrunter-

liegende Skala der betreffeirde Wert in Gramm abzulesen ist, der sich auf die Auflagekraft

an der Stelle der Abtdstspitze bezieht.

Diese Einrichtung ist besonders werlvoll, weil in derr Tonkop{ des Gerätes mit Hilfe der

Hdlterung (77) und Anpassungsrollen verschiedene Tonabnehmer-Systeme eingesetzt wer-

den können, dle im Eigengewicht unterschiedlich sind.

Zum Frhalt genöuer Meßwerle ist ddllei der Tonabnehmer önzutippen, um..dds Waage-System

u11d den Zeiger einspielen zu Idssen.

Die Einregulierung der Auflagekraft au{ den vom Hersteller des Tondbnehmer-Systems an-

gegebenen Wert ist jetveils mit Hilfe der Stellschrdube des Entldstungs-Systems (an der

Vorderseite des Tonarmsockels) vorzunehmen.

Die Auflagekrdft des Tonabnehmers kann ohne Beeintröchtigung der Funktionssicherheit des

Gerätes bis öuf einen Wert von 2 Gramm reduziert werden. wenn die Eigenschalten des

verwendeten Tonabnehmer-Systems dies zuldssen.

,r



3. Korrekturmöglichkeiten für die Justierung des GerätesI

Tonalmslellung Mit Anschiag (R 1) ndch Lösen der Sechskdntmutter.

über der stütze Tonarm muß ouJ den Sockel so aufsetzen, daß die Tondrrnstütze zwischen den Nocken des

Tonarmbodens steht.

Tonabnehmer-

Höhensleuerung

Mlt Exzenterpldtte (R 2) am Tonarmsockel (Rückseite).

Stellung ist richtig, wenn der Nockerr des Tonabnehmers (om Tonarmboden) nach dem An-

heben und Einschwenken zur Plditenmitte die Tonormstütze in einer Entfernung von ca.

1,5 mm passiert.

Autsetzpunkt Mit Exzenter (R 7) des Kurvenhebels (1 1B).

des Tonabnehmers d) Stellung ist richtig, wenn die Abtdstspitze beim zweiten Absenken des Tonabnehmers in

einer Entf ernung von 1,5 mm vom Pldttenrdnd auf setzt.

b) Eine weitere Reguliermöglichkeit für den AufsetzpLrnkt besteht durch die am Tonab-

nehmerkopf rechts vorne befindliche Stellschrdube (St. S) für die Position des äußeren 
-11

Laulrades des Rolltasters.

Hub der Zugstange Mit Slellschraube (R 5) am Heber (1 21).

(im Tonarm) o) Stellung ist richtig, wenn bei Auflaufen des Hebers (121) duf die erste Steuerkurve die

für den Rolltäslel Koppe des Auslöserohrs (120) 0,2 bis 0,5 mm von der ldealscheibe abgehoben wird.

b) Eine weilere.Reguliermöglichkeit für den Hub der Zugstange besteht in der Verstellbor-

keit der Länge dieser durch Schraube und Exzenter (nur zugänglich bei vom Sockel ab-

genomnrenem Tondrm).

Stellung Mit Exzenter-Schraube (R 4) am lleber (121).

des Bremswinkels Stellung ist richtig, wenrr zwischen Bremsbolzen (122) und Kupplungsscheibe ('1 17) in Null-

Stellung des Kurvenrades (1 56) ein Spielraum von cd.0,2 bis 0,3 mm bleibt.

Hub des Wechselbolzens Mit Exzenterschraube (R 6) der Abwurfwippe (1 58).

für PlatlenäbYvurt Stellung ist richtig, wenn der Plöttendbwurf mit Sicherheit erfolgt, ohne daß in der höchsten

Stellung des Wechseibolzens eine Prgssung entsteht.

Ansprechpunkt Mit Exzenterschraube (R5) des Zuggliedes (115).

des Abttellers Der Abstellheb el (124) muß mit dem Mitnehmer (87d) in Berührung kommen, wenn die Ab-

tastspitze im Abspielvorgdng bei elnem Kreis-Durchmesser von 132 rnm dngeldngt ist.

Rastung ' Mit Exzenter (R 8) des Zwischenhebels (46).

der Abhebeschiene Stellung ist richtig, wenn die Abhebeschiene (a7) bei Rückkehr des Tonabnehmers auf den

Sockel durch die Rdstwinkel (57 und 57a) ohne Hemmung freigegeben wird.

Für Positionsnummern, die irr dieser Anweisung aufgeführt, den Abbildungen jedoch nicht

zu entnehmen sind, bitten wir die Ersdtzteileliste '1 006 heranzuzlehen.

8,.
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a) Schällplatten

b) Plattenteller

c) Tonäbnehmer

d) Wechselachse

e) Abwtrlsäule AS 6

5. Hinweise

Die Konstruktion des Gerätes geht cldvon dus, daß Schallplatten verwendet werden, die den

Normvorschriften (DlN 45533, 45536 und 45557) entsprechen. Besonders zu bedchlen sind

dabei

o) die Plattenstärke 2.0 mm * 0.4 mm

b) der Mittellochdurchmesser

30 cm - Schdllplatte I1 7.2 mm * 0.09 mrr
25 cm - Schdllpldtte I

17,5 cm - Schallplatte 38.2 mm + 0.05 mm

Desgleichen wichtig ist die Anordnung des RiiLenspiegels. Eine störungsfreie Funktion des

Gerätes ist zu erzielen, wenn u. a. die Ein- und AuslauJrillen den erforderlichen Durchmesser

und die richtige Stelgung oulweisen. (Ungenau dusgefÜhrte Ausloulrillen z B. verursachen

Funktions-Ungenauigkeiten des selbsttätigen Ausschdltmechanismus)

Zur weiteren Erhöhung der Gleichlau{genauigkeit stehen als Sonder - Zubehör

,,schweren" Plattenlelier 15/1006 urrd 25l1006 mlt 1500 bzw. 2500 Gramm Gewicht

Ve rf üg u ng.

Neben dem {ür den Wechsler 1006 als StdnddrdbestLickung verwendeten DUAL-Breitbdnd-

Kristdll-Tonabnehmersystem CDS 420l4 können in cien Tonabnehmer mit Hilfe der rnilge-

lief erten Hdlterung (1 77) auch olle Tonobnehrner - Systeme ndch US - amerikanischen Ab-

messungen eingesetzt werCen.

Durch besondere Konstruklionsmerkmale der Achse ist die Anwendung eines Slabilisierungs-

drn'tes nicht erforderlich. Der Abwurf der Schallplatte (duch bei Gewichts-Exzentrizität) erfolgt

fehlerlos, wenn die Maße der Mitiellöcher innerhdlb der obigen Limils liegen. - (Wichtig ist,

daß die Wechselachse nach Einsetzen in das Geröt bis zum Anschldg nach rechts gedreht

wird).

Stapel von Schöllpldtten mit 38 mm lVittelloch werden von der Abwurfsöule exdkt dbgeworfen.

Bei 17.5 cm Schailplatten empfiehlt es sich, gegebenenfalls die EinsatzstLicke für die Mittel-

Iochreduzierung herouszunehmen. Fehlabwürfe sind in den dllermeisten Fällen durch un-

saubere Mittellöcher der Schallpldtten verursdcht. (Eliketten-Reste müssen entfernt werden).

Bei größerer Entfernung zwischen Pldttenwechsler und Wiedergabeanlage (bis B m) muß

die vorhandene Leitung durch ein entsprechend langes Kabel unseler Ausführung ersetzt

werden. (Ab Werksvertretung lleferbar). Sogendnnte ,,Verlöngerungen" öus handelsÜblichen

abgeschrimlen Leitungen sind ungeeignet.

die

7Ul

l) Tonäbnehmerkäbel

'10
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g) Kurzschließer

h) Schmierung

Der im Gerät eingeböute 2-polige Kurzschließer für

Stöi'geräusche während des Wechselvorgangs und

nelrmers.

beide Ubertragungskanäle verhindert

beim Auf- und Absetzen des Tonab-

fa

Die Tonarmleitungen für beide Kanäle werden nur während des Spieles und in Ruhestellung

des Gerätes freigegeben.

Das Gerät ist ausreichend mit Schmiermitteln versehen, um eine lange Zeit (je nach Gebrauch

bis zu 2 Jahren) wartungsfrei arbeiten zu können. Der Ersatz der Schmierstoffe ist ndch den

Angaben unserer Schmieranweisung 1006 vorzunehmen. Voraussetzung für die einwandfreie

Funktion des Gerötes ist die Anwendung der von uns angegebenen Schmiermittel.

GEBRÜOEN STEIDINGER ST,GEORGEN/SCHWARZWALO
Kundendienst

4a

t
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Vertriebs-Orgonisotion und Kundendien3tstellen

Vertretung / Firmo Ort / Stroße / Fernschreiber Telefon Kun dend iensisie lle

Broun, Helmut

Dreyer, Helmut

Herz, Bruno

Hetiergott, Korl

Himsiedt, Georg

Kompschulte, Hubert

Kern, Rolf

Kleemonn, H. W.

Michels, Alfons

Michels, Wilhelm

Müller, Werner

Nutz, Wilhelm

Rohde, H. F.

von Schell, Jobsi
{

Seibel, Friedrich

Seibt, Heinz

Thomos, Wolter

Völker, Wilhelm

Weidner, Werner

Stultgorl W
Lindenspürstroße 17
FS 0723 419

Osnobrück
Arndtsiroße 32

Kossel
Grüner Weg 19.\_,
Mqnnheim H 7 128

Homburg-Altono
Thodenstroße 60

Dorlmund
Ruhrollee 55

Bremen
Longenstroße 96
FS 0244 305

Düsseldorf
Lindenstroße 47

Essen

Rovensburg / Wtlbg.
Hindenburgsiroße 36

Hqnnover-M
Blumenstroße 5

Fronkfurl / Moin
Bürgerstroße 2Z

Berlin-Friedenou
Schmorgendorfer Stroße
FS 0183419 (Hobis Bln.)

Kiel
Herderstroße 6

Freiburg / Breisgou
Kortöuserslroße 35

München I2
Föusilestroße I

Brounschweig
Wolfenbütteler Stroße 'l 

2

lserlohn / Westf.
Ohlstroße 4l

Nürnberg
Heideloffstroße 23-25
FS 062 518

69634

63 65

1 2098

\
255 61

ß eAst

261 s8l9

24s51 152

684s41 | 42

222095

3371

21291

331575
33 53 2r

8371 37 | 38
17

4 4289

339 34

557634

21834

42 56

45651

Lindenollee 5Z

Köln / Rhein 56664 u. 5 81 39
Neue Moostrichterstroße 12/16

Koblenz / Rhein 4098
Rizzostroße 28

Fo. Broun, Stullgorl

Fo. Dreyer, Osnobrück

Fo. A. Rothgönger
Bielefeld, Goldboch l1
Telefon 6 59 40

Fo. Herz, Kossel

Fo. W. Streicher
Monnheim C 3 120
Telefon 211 57

Fo. Himsiedt, Homburg

Fo. Kompschulte, Dorlmund

Fo. Kern, Bremen

Fo. Kleemonn, Düsseldorf

Gerstner & Morquordt
Essen / Ruhr, Hindenburgerstroße
Telefon 261 08 u.381 12

Fo. Michels, Köln

Fo. Michels, Koblenz

Fo. H. Morschik
Aochen, Lothringer Stroße 3Z

Telefon 3 Z.l 8.1

Fo. Rodio-Goebel
Trier, Mustorstroße 4
Telefon 3422

Fo. Michels, Rovensburg

Fo. Müller, Honnover

Fo. Nutz, Frqnkfurl

Fo. Rohde, Berlin

Fo. Hons-Willy Föh
Kiel, Longer Segen 6-1 0
Telefon 41457

Fo. Seibel, Freiburg

Fo. E. Dzierzowo
Korlsruhe / Boden, Hirschstroße 36
Telefon 2 70 89

Fo. Seibt, München 
.

Fo. Thomos, Brounschweig

Fo. Völker, lserlohn / Weslf.

Fo. Weidner, Nürnberg 
r

Fo. Korl Rückert
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v 182 5000 69 H

Würzburg, Herzogenstroße
Telefon 43 87


